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Elektrische Steckvorrichtung mit Steckerkolben, Steckdose, sowie hlermit in elnem Gehéuse baulich vereinigter
Schaltelnrichtung zwischen denselben.

€ Etektrische Steckvorrichtung mit einem in Netzsteck- 8
dosen passenden Steckerkolben (106), einer aus Stecker- w N om
buchsenblock (104) und Steckerbecher (105) bestehenden —

Steckdose, sowie mit einer hiermit in einem Geh&use mit
Front- (108, 109) und Riickseite (128), sowie Verbindungs-
Seitenwand (102) baulich vereinigten Schalteinrichtung
zwischen den Anschliissen von Steckerkolben und Steck-
dose, zu der ein elektrischer Leistungsschalter der Bauart
eines durch ein Hebelwerk betatigten Federkontakisatzes
Y™ bzw. Quecksilberschalters, eines steuerbaren elektroni-
< schen Halbleiterschalter o.dgl. mit mindestens zwei Be-
triebsstellungen bzw. -zustdnden gehort, von denen minde-
stens eine(r) gemidss der Vorwahl einer mechanischen
'n und/oder elektrischen Stell- und/oder Anzeigeeinrichtung
(114, 115) auslésbar ist, und besteht darin, dass Stecker-
kolben (106) und/oder Steckdose (105) in Rohrstutzen
(107) drehbar einrastend gelagert bzw. austauschbar mon-
tiert und die Fronteinheit (109) mit montierten Bedienungs-
= und/oder Anzeigeeinheiten (114, 115) auf der Gehduse-
o Seitenwand (102) aufsteckbar ausgebildet sind.
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Elektrische Steckvorrichtung
mit Steckerkolben, Steckdose, sowie
hiermit in einem Gehiduse
baulich vereinigter Schalteinrichtung zwischen denselben

Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Steckvorrichtung mit einem in Netzsteckdosen passenden
Steckerkolben, einer aus Steckerbuchsenblock und Steckerbe-
cher bestehenden Steckdose, sowie mit einer hiermit in einem
Gehduse mit Front- und Riickseite, sowie Verbindungs-Seiten-
wand baulich vereinigten Schalteinrichtung zwischen den An-
schliissen von Steckerkolben und Steckdose, enthaltend einen
elektrischen Leistungsschalter der Bauart eines durch ein
Hebelwerk betédtigten Federkontaktsatzes bzw. Quecksilber-
schalters o.dgl, eines steuerbaren elektronischen Halbleiter-
schalters o.dgl. mit mindestens zwei Betriebsstellungen bzw.
~zustinden, von denen mindestens eine(r) gemif der Vorwahl
einer mechanischen und/oder elektrischen Stell- und/oder
Anzeigeeinrichtung ausldsbar ist,
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Eine elektrische Steckvorrichtung in bestimm-
étér Ausfihrung der unter den vorbeschriebenen Gattungs-
lbegriff fallenden Varianten ist in der CH-PS 221'768 als
ein Thermostat beschrieben, der einen Steckerteil wie

bei den frither ilblich gewesenen "T-Steckern', am oberen
Ende eine der dort ebenfalls liblich gewesenen Steckdosen,
am unteren Teil ein Kabel fiir das anzuschlieBende Gerit
und an der Frontseite einen Einstellregler fiir den eigent~-
lichen Thermostaten aufweist. Der Stecker oder alternatif
hierzu eine Gliihlampenfassung, die Steckdose und das Ge-~ -
hduse mit dem Regler sind baulich fest vereinigt, wobei
kein Teil austauschbar ist, dh. gegebenenfalls fiir verschie-
dene AnschluB-Ausbildungen verschiedene Thermostat-Ausfiih-
rungen benotigt werden. .

In der DE-PS 19 59 509 ist eine clektrische
Steckvorrichtung beschrieben, die eine elektrische Zeit-
schaltvorrichtung zwisghen dem Anschluﬁsteckér und einem
Kabel zum Verbrauchergerdt enthdlt, wobei an der Front-
platte Regelringe mit Skalen fir die Schaltzeiten ein-
gelassen sind. Im librigen Iiegt der Schwerpunkt bei die-
ser Vorrichtung bzw. der genannten Druckschrift in der
besonders gearteten Ausbildung und Anordnung der Kontakt-
arme mit den zugehorigen Federelementen.

Bine Kurzzeituhr gemidR DE-GH 18 94 373 besitzt
in einem im wesentlichen zylindrischen Gehduse am einen
Ende einen Steckerteil und am entgegengesetzten Ende
einen Steckdosenteil. In einem weiteren, diesen Gehiuse-
teil unter rechtem Winkel durchdringenden Gehiuseteil ist
ein Zeitschaltregler mit Einstellknopf untergebracht. Die-
se Bauform filihrt, abgesehen davon, dafl der Druckschrift
nicht entnommen werden kann, wie eine Bchaltuhr oder ecin
anderes Lkomplizierteres elektrisches &&rdt mit Schalt-,
Anzeige- und Iinstelleinrichtungell eingebaut werden kénn-
te, zu einer Konstruk++vi, die durch dss anzuschlieRende
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—\Verbradzﬁer—Anschluﬁkabe1 zu sehr kippend belastend wird
und kaum ihre Lage in der Netz-~Steckdose beibehalten kann.

Mit dem. Problem des elektrischen Anschlusses
iber ein Zeitschaltgerit gnd gleichzeitiger Anpassung an
-die AnschluB-~Vorrichtungen, wie sie in verschiedenen An-

. wendungslindern den diesbziiglichen nationalen Vorschrif-
ten geniigen und deshalb zwangsweise austauschbar sein miis-
sen, wenn die Steckvorrichtung auch nur minimalen Forde-
rungen nach rationeller Fertigung erfiillen soll, befafBt
sich auch die DE~Gl-Schrift 76 11 675. Dort ist eine Steck~
vorrichtung mit eingebauter Schaltuhr beschrieben, an de-
ren Riickwand die AnschluBvorrichtung einstiickig mit der
Gehdusewand verbunden und somit zusammen mit dieser aus-
tauschbhar angeordnet ist. Ebenfalls an der Riickwand ist
ein Kabel fir den AnschluR des Verbrauchergerits aus dem
Gehduse-Inneren herausgefihrt. Es ist zwar erwdhnt, daf
mehrere AnschluBvorrichtungen rickseitig oder seitlich an-
geordnet sein konnen; genaue Einzelheiten hierzu sind je-
doch nicht beschrieben, zumal das dort wesentliche Prin-
zip des Austauschs des rilickwidrtigen Gehduseteils zusam-~
men mit dem eingebauten Stecker~ bzw. Steckdosenteil dann
nicht ohne weiteres verwirklicht werden koénnte.

Der vorliegenden Erfindung llegt die Aufgabe zu~
grunde, .ei einer Steckvorrichtung der hier einschlédgigen
Art den Aufbau und das Gehiduse so zu verbessern, dal sie
ohne wesentliche Anderungen in der Fertigung an die ver-
schiedenen Vorschriften der Anwendungslidnder angepaRt werden
kann, sowie auch fiir den Zinbau verschicdener Schalt-~ und/
/oder Anzeigeeinrichtungen mit passenden oder notwendigen
Bedienungselementen geeignet ist. Dariiberhinaus soll die
Anordnung der frontseitigen Anzeige- uad/oder Bedienungs-
elemente und auch der Steckdosenanschluf, letzterer in der
Regel nach unten, ohne Beeinflussung der Ifalterungs-Quali-
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tdt und ohne zusdtzliche bauliche Knderungs-MaBnahmen'hit—
hilfe ausschlieflich von einfachen Werkzeugen - unabhdngig
von der mehr oder weniger zufidlligen Steck-Anordnung (senk-
recht oder waagerecht) einer fiir den AnschluB vorgesehenen
Steckdose - gewdhlt werden konnen. SchlieBlich sollen die
baulichen Anderungen im Falle einer Anpassung an die spezi-
fischen nationalen Vorschriften anderer Anwendungslidnder
auf einen méglichst kleinen Teil, mdglichst sogar mit Aus-
nahme des Gehduses selbst, beschridnkt werden. '

Die vorstebend beschriebene Aufgabe wird bei einer
Steckvorrichtung gemdf dem Oberbegriff des Anspruchs 1 da-
durch geldst, dafl das Gehduse aus einem mindestens die Riick-
seite mit einem insbesondere einstickig angeformten Rohr-
stutzen, in dem der Steckerkolben drehbar und an einer Win-
kellage und symmetrisch hierzu entgegengesetzt winkelver-
setzten Anschliédgen einrastend gelagert ist, und eine Verbin-
dungs-Seitenwand enthaltenden hinteren Teil und einer hier-
auf passend ausgebildeten Fronteinheit mit an der Frontsei-
te montierten Anzeige- und/oder Bedienungseinheiten beste-
hend um die Achse des Steckerkolbens prismatischen Form aus-
gebildet ist.

Der hiermit erzielbare Fortschritt gegeniliber dem
Stand der Technik wird in Richtung der Anpassungsméglich-
keiten an verschiedene nationale AnschluBvorschriften noch
dadurch geférdert, dal der Steckerkolben in dem Rohrstut-
zen in verschiedemer Steckerausriistung austauschbar einge-
setzt und/oder mittels eines die Wandung des Rohrstutzens
iiberragenden und in Nuten an der innenseitigen Flidche die-
ser Wandung einrastenden, insbesondere mit dem Schutzleiter-
bzw. Erdungsbiigel vereinigten Spannbiigel in be%orzugten
Winkellagen, vorzugsweise in drei um 90° versetzten, mit zwei
Steckerstiften in einer zu einer Verbindungswand des Gehidu-~
ses parallelen Lage gehalten und feststellbar gefithrt ist.

§
.\‘.\‘
{
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o \\\<"1n noch weiterer Ausgestaltung hinsichtlich
unterschiedlicher Anwendungsfille ist es besondérs VOr-
teilhaft, wenn die Achsen des an der Riickseite angeord-
neten Steckerkolbens und der in einer Verbindungs-~Seiten-
‘wand gehaltenen Steckdose einen rechten VWinkel einer-
seits und die Frontseite mit der Achse der Steckdose,

- einen spitzén Winkel andererseits einschlieBen. Dadurch
ist gewdhrleistet, daB die Anzeige- und/oder Bedienungs-
elemente in der Fronteinheit jeweils sowohl von oben her
als auch von unten her gut sicht- und erkennbar sind.

Schlieflich 148t sich zusidtzlich oder in Form
einer Variante der Steckvorrichtung das Prinzip der mit
-einfachen konstruktiven Mitteln erreichbaren vielartigen
Anpassung an unterschiedliche AnschluBvorschriften noch

" in gesteigerter Verbesserung verwerten, wenn die Steck-
dose mit eineﬁugm Boden des Steckerbechers angeformten
Stiften aufsteckbaren Schutzleiter- bzw. Erdungsbligel
ausgestattet und mittels angeformten seitlichen und riick-
seitigen Randvorsprung mit einer Nut fir einen an der
zugehdrigen Wand angebrachten péssend ausgeschnittenen
Rand einerseits und/oder nahe dem Boden des Steckerbachers
angeformten Fihrungsnasen flir Fuhrungsnuten an der Innen-
seite der Verbindungs-~Seitenwinde austauschbar steckbar
geflhrt und gehalten, sowie durch die aufliegende Front-
einheit gegen Herausfallen gesichert ist. Dabei ist es
weiterhin forderlich, wenn der Abstand zwischen AufRenfli-
che der VWandung des Rohrstutzens und der Verbindungs-Sei-
tenwand mit der Steckdose mindestens annihernd um einen
Spalt grofer ist als die IIdhe des Steckerbechers ein-
schliefRlich aufgestecktem Schutzleiter~ bzw. Erdungsbligel
und der Rohrstutzen fir den Steckerkolben den Rand des

steckerbechers ilberragt.

In weiterer TFortbildung, wiederum mit dem Zicl
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“einer noch mehr gesteigerten. Rationalisierung der Ferti- |
gung, sind an dem Boden des Steckerbechers hiilsenstiicke

mit seitlichen Durchbriichen angeformt, in die die Kontakt-
buchsenfedern mit iiberstehenden AnschluBfahnen einsteck-
-bar sind, und mit rickwidrtigen Offnungen, in welche Fe-
“derclips auf den Kontaktbuchsenfedern flr deren seitli-

che Sicheruﬁg gegen Herausfallen einsteckbar sind.

In etwas allgemeinerer Weise wird der angestreb-
te technische Fortschritt noch dadurch in geidrdertem Gra-
de erreicht, daB der prismatische hintere Teil des Gehiu-
ses einen um die Achse des Steckerkolbens rechteckigen
Querschnitt besitzt und/oder die Fronteinheit einen Kreis-
wandauisatz fir die frontseitig eingebauten Teile der
Schalt~ und/oder Anzeigeeinridhtung enthidlt, der mittels
einer Fasenzone an die Verbindungs-Seitenwidnde des Gehiu-
ses angepaBt ist und/oder die Fronteinheit an ihrer Rick-
seite die iibrigen Bauelemente der Schalit- und/oder Anzeige-

einrichtung enthdlt.

In gleicher Weise wirkt es sich vorteilhaft fir
die Gesamtkonstruktion und die Anpassung an die Verwen-
dungsméglichkeiten aus, wenn die Fronteinheit an der obe-
ren in den prismatischen Teil des Gehiuses eintauchenden
Verbindungs-Seitenwand ihrer Grundplatite mit einexr an der
Unterseite auf den prismatischen Teil des Gehluses passen-
den Fliche Ausschnitte fir Hasen an dem letzteren, sowie
an den lberigen Teilen der Verbindungs~Seitenwand Ane-
schlagsansitze zur Auflage auf dem oberen Rand des prisma-
tischen Teils, sowie an den den Stegen mit Fihrungs- und
Halterungs~Bohrungen gegeniiberliegenden Stellen Sdulen fir
Schraubengewinde auiweist.

In allen bisher beschricbenen Fdllen von Ausge-~

gestaltungen mit mehr oder weniger ilerimalen 1ldBt sich
auch bezliglich zusidtzlicher Einstell-iilfsmittel bzw. Zu-
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satz-Betriebseinstellungs-Mittel eine weitere Steigerung
der erzielbaren Vorzlige erreichen, wenn an einer Verbin-
dungsseitenwand des Prismatischen Teils ein diese durch~
ragender Schieber fiir die Betadtigung eines Hebels zur Ar-
retierung eines Mittels der Schalt- und/oder Anzecigeein-
richtung in einer der Betriebsstellungen vorgesehen ist.

Im Sinne des Gattungsbegriffs 148t sich in die
neuartige Steckvorrichtung eine breite Palette von elek-
triscﬂen Gerdten - sei es, urspriinglich, dh. von Grund auf
bei der ersten Hersteilung, oder durch einen Umbau - so
einbauen, daf ihre jeweils wichtigen Bestandteile, wie
AnschluB-, Anzeige-~ und Iinstellvorrichtungen, sowie gege-
benenfalls Betriebseinrichtungen wenig Raum beanspruchen
und fiir die HNontage wenig Arbeitszeit erforderlich ist. In
dicsem Sinne einer Konstruktion mit mehrfach aufeinander
abgestimmten Baugruppen sind, wenn als elektrisches Geridt
ein Zidhler mit Ziffernanzeige fir Strom- bzw., Leistungs-
verbrauch und/oder Betriebsstunden dient, mindestens die
Elemente fir die Ziffernanzeige in der Fronteinheit an der
Frontseite eingebaut. Wird stattdessen oder zusdtzlich ein
MeRgerdt fiir den Augenblickswert des Strom-~ bzw. Leistun

g5
verbrauchs mit Analog- und/oder Digitalanzeige eingebaut,
dann konnen mindestens deren Hittel fir die Anzeige -in der
Fronteinheit an der Frontseite eingebaut sein. In dhnlicher
Vleise lassen sich schliefBlich, wenn als elektrisches Gerit
eine Vorrichtung fir die Ausltsung der Schalkinrichtung
infolge Uberschreitens mindestens eines cinstellbaren
Grenzwerts von duferen physikalischen Grofen mittels elek-
trophysikalischer Vandler fir Temperatur, Lichthelligkeit
od.dgl. dient, mindestens Einstellmittcl fir den bzw. diec
Grenzwert(e) in der Fronteinheit an dex Frontseite einbauen.

Aber auch, wenn das einzubauende elelitrische Ge-

rdt ein Zeitlaufwerk mit Sprungervegung in den c¢inen Be-
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“triebszustand der Schalteinrichtung und verzdgertem Ubergang
in den anderen Betriebszustand durch ein Hemmwerk an sich
bekannter Bauart ist, lassen sich im Sinne und gemi3Bf der
Lehre der vorbeschriebenen Merkmale mindestens Einstell-
mittel fiir die Verzodgerung und/oder Anzeigemittel fiir den
Betriebszus?andrin der Fronteinheit an der Frontseite ein-
bauen,

Dieant bei éiném solchen Anwendungsfall mit Zeit-
laufwerk als elektrisches Gerdt ein Hotor fiir den Antrieb
einer in Umlauf. zu setzenden Schaltscheibe mit entsprechend
einem Umlauf-periodischen Programm voreinstellbaren Schalt-
elementen an ihrem Umfsang fir die Betdtigung der Schalt-
einrichtung, dann ist es zweckmidfig, mindestens die umlau-
fende Schaltscheibe mit ebenfalls umlaufender 24-Stunden-
Markierung und/oder ein Tageszeit-Zeigerwerk mit festste-~
hendem 12-Stunden-Zifferblatt in der Fronteinheit an der
Frontseite einzubauen. In besonders augenfédlliger VWVelse ist
es dabei vorteilhaft, wenn die Fronteinheit an der Innen-
seite zusammen mit einer Uber-.angeformiec Sdulen befestigm
ten Platine den Antriebsmotor,'&as Getriebe, die Sprung-
schalteinrichtung und die Lagerung filir ihren nach der Aus-
senseite durchragenden, auf dem Umfang der Schaltscheibe
bzw, ihren Schaltsegmenten ablaufenden Schalthebel enthidlt.

Im folgenden ist ein Ausfiihrungsbeispiel -~ und
zwar mit einer Schaltuhr als elektrischem Gerdt (laut Pa~-
tentanspriichen 14 und 15) und den spezifischen Besonderhei-
ten hierfiir bzw. in Anwendung der erfindungswesentlichen
Merkmale auf diesen Spezialfall - anhaprd der Zeichnung ni-~
her erliutert; es stellen dar:

Fig.1: eine stark vereinfachte Darstellung
der Steckvorrichtung in Unteransicht
(a), Seitenansicht (b) uwnd Vorder-
ansicht (c¢)

Fige 2¢ eine der Fig.l dhnliche Darstellung,
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jedoch mit etwas mehr Einzelheiten
in Vorderansicht (a), Seitenan-
sicht (b) und Draufsicht (c)

Fig.3: in noch mehr spezifizierter Dar-
stellung die Riickansicht (von
der Steckerkolbenseite her - a)
und Unteransicht (Steckdosenseite
- b)

Fig.4: einen Querschnitt (A-A)(Fig.1)
durch die Achsen von Schaltscheiben-—
anordnung und Steckerkolben

Fig.5: (a) linke Hilfte: Vorderansicht
auf die Fronteinheit

(b) rechte Hilfte: Schnitt (B-B
in Fig.4) durch die Steckvor-
richtung in der Ebene der
Achse der Steckdose

Fig.6: Vorderansicht des Gehduseinneren
nach Wegnahme der Fronteinheit
Fig.7: a) Seitenansicht der Fronteinheit

b) Riickansicht der Fronteinheit-
zum Teil mit Durchbriichen
¢) auf den Anker des Antriebs-
motors
d) auf die Sprungschaltein-
richtungs~Einheit der
Schalteinrichtung

Fig.8: Schnitt C-C (Fig.7) durch die
Fronteinheit in Unteransicht.

In Fig.l ist an der Riickseite 1 des hinteren Teils 2
des Gehduses der Steckvorrichtung 3 der Steckerkolben 4
gelagert, in deren die Vorderansicht des Geh&uses 2 in
Fig.la bildender Verbindungs-Seitenwand 5 die Steckdose 6
mit drei Buchsen, von denen eine 6a als Erdungsbuchse und
zwei 6b als Stromanschliisse dienen moégen, aufi den passend
aus der Unterseite 7 ausgeschnittenen Rand 7a steckbar ge-
fithrt und durch die aufliegende Fronteinheit 8 mit dem Zei-
gerwerk 19, 20 vor den Skalen 9, lo verschiedener Teilung
gegen Herausfallen gesichert gehalten.



- 10

0015525

Die Achse 11 des an der Riickseite 1 angeordneten
Steckerkolbens 4 und die Achse 12 der Steckdose 6 schlies-
sen einen rechten Winkel 13, die Achsen 12 und die Front-
seite 14 einen spitzen Winkel 15 ein. Die Fronteinheit 8
hat im Ulbrigen einen Kreiswandaufsatz 16 fiir die front-
seitig eingebauten Teile der Schalt- und/oder Anzeigeein-
richtung, hier der Lagerung 17 fir den nicht-sichtbaren
Schalthebel mit Einstellvorrichtung, die bereits erwihnten
Skalen 9, lo mit dem Zeigerwerk 20, 12, sowie dem Einstell-
Ritzeltrieb 21 fir die Einstellung von Anfangs- oder SOLL-
Werten. Auf dem Kreisumfang sind Einsteller 22 bis 25 fir
Grenzwerte angebracht, bei deren ﬁberschreitung_die Stell~
bzw. Anzeigeeinrichtung eine Ausldsung der Schalteinrichtung
herbeifiihrt., Fir einen programmierbaren Digital-Zihler der
Stell- bzw. Anzeigeeinrichtung sind Programmiertasten 26, 27,
das Leuchtziffernfeld 28 und Betriebsarten-Wahlschalter-Ta-
sten 29 in der Frontseite der Fronteinheit eingebaut. Die
Zeichnung der Fig.l 148t bereits den grundlegenden Gedanken
der Erfindﬁng und den dadurch bedingten technischen Fort-
schri-tt erkennen, daB infolge der Anbringung der Steckdose
8 unmittelbar dicht an der Unterseite 5, da der Steckerkol=-
ben 4 nahezu bis zum Anschlag der Riickseite 1 in die Netz-
,steckdbse eintaucht, diese Unterseite 5§ so dirch an der Netz-
steckdose anliegt, daB die Zugkraft des nichtgezeichneten
Kabels mit AnschluB’stecker, der in die Steckdose 6 einge-
steckt ist, ohne stdérendes Kippmoment vom Steckerkolben, dh,
ohne irgendwelche Gefahr einer Lockerung der Steckverbin-
dung aufgenommen wird.

In Fig.2 ist die Frontseite der Fronteinheit 31 mehr
detailliert wiedergegeben, so daB auch die am Umfang der mit
entsprechend einem Umlauf-periodischen Programm voreinstell-
baren Schaltelementen 32 fiir die Bet&dtigung der nicht-darge-
stellten Schalteinrichtung liber den in der Lagerung 33 ge=-
fithrten Schalthebel mit Schaltfinger 34 abgetastete Schalt-
scheibe zusammen mit der innerhalb der Schaltelemente 32 mit
umlaufenden 24-Stunden-Markierung 35 noch
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deutlicher erkennbar ist. In diesem Ausfihrungsbeispiel
sind die Schaltelemente 32 als Kreisring-Segmente ausge~
bildet, die in Nuten 36 radial =zwischen zwei Anschlag-
stellungen rastend verschiebbar sind; statt einer solchen
Ausbildung kann jedoch, ohne daR davon der Umfang der Zr-
findung beriihrt oder Uberschritten werden wirde, ohne wei-
teres jede andere Schaltscheibenanordnung verwendet wer-—
den, die entsprechend der am Umfang eines Kreises vorge-
nommenen Einstellung oder Ausbildung entsprechend dem Um-
lauf-periodischen Programm, gegebenenfzalls im Zusammen-
wirken mit einer weiteren, zB. konzentrischen Schaltschei-
be oder mehreren fiir ein Mehrfachprogramm mit vorprogram-
mierter AuRerbetriebsetzung des Hauptprogramms oder LEin-
schaltung von Kurzzeitprogrammen in anderer Veise durch
zeitgesteuerte Umdrebhung oder Fortschaltung abtastbar ist.

Die éronteinheit,Sl mit dem Kreiswandausatz 37 weist
am unteren Rand die Fasenzone 38 auf, mittels der eine
solche Anpassung an die Verbindungs-Seitenwidnde 39~41 er-
reicht Wifd, daf3 die durch den Kreiswandaufsatz 37 herbei-
gefihrte Verminderung der BaugréBe noch unterstiitzt und
trotzdem eine zuverlédssige Halterung insbesondere der an
der Unterseite 42 bﬁndig eingebauten Steckdose (hier nicht
darstellbdr) durch das Aufliegen der Fronteinheit 31 auf
den.Verbindungsseitenwénden und eine noch zu beschreiben-
de gemis.hte Schnapp-~ und Schraubbefestigung gewdhrleistet
ist.

Durch die unter einem spitzen Winkel 43 zwischen der
Achse 44 des Steckerkolbens 45 und der Achse 46 des Hreis—

wandaufsatzes 37 fiir die frontseitig eingebauten Teile der

Schalt- und/oder Anzeigecinrichtung auigesetzte Fronteinheit

51 wird einmal eine weitere Verminderung der paugrdbe der
Steckvorrichtung erreicht, obwohl eine susreichende Bau-
tiefe fiur die Steckdose in der Unterseite 42 vorgeschen
ist, und auBerdem die Sicht auf die Frontseite und damit
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auch 5ie_Bediendngs— und Einstellmoéglichkeiten verbessert.
| «

An der Verbindungsseitenwand 39 ist noch der diese
durchragende Schieber 46 erkennbar, mit dem ein eingebau-
ter Schalthebel bzw. ein sonstiges Hittel der Schalt~ und/
/oder Anzeigeeinrichtung in einer der Betriebsstellungen
arretiert werden kann. Weiterhin ist bei diesem Ausfiih-

rungsheispiel nach die Ausstattung des Steckerkolbens 45
mit Flhrungsnuten 47 und darin Schutzleiterkontakt 45 und

- Fihrungsstegen 49 auf Anschnittfléchen géméﬁ den einschlé-

gigen Vorschriften der deutschen Bundesrepublik erkennbar.
Im Zentrum der umlaufenden 24-Stunden-ilarkierung 35, ist
in einer Kreis-Bintiefung das festsﬁehende 12-Stunden-2if-
ferblatt 50 mit dem aus Minuten-~ 51 und Stundenzeiger 52
bestehenden Zeigerwerk fiir die Tageszeit angebracht, auf
dessen Achseiin én sich bekannter Veise mit Hohlwellen das
Einstellritzeltrieb 53 fir die Binstellung voanageszeit
und Schaltscheibe aufgesetzt ist.

In ¥Fig.3 sind Zinzelheiten des Steckerkolbenér7l
und der Steckdose 72 = in Verbindung mit ihrem Zinbau in
das Gehduse der erfindungsgemilen Steckvorrichtung, dh.
in die Rickwand 73 und in die untere Verbindungs-Seiten-
wand 74 ~ wiedergegebeh. Bei dem Steckerkolben 71 erkennt
man die vorher schon erwdhnten Flhrungsstege 75 auf An-~
schnittflédchen 76, die eigentlichen Stromanschluf-Stifte
77, die Fuhrungsnuten 76 mit Schutzleiter-Kontaktfeder 79
und eine KNulleiter-AnschluBRbuchse 8o. In Senkildchern 81
der Rickwand 37 sind Schrauben 82 fur die Verbindung dex
Fronteinheit 83 mit dem hinteren Teil 84 des Gehduses in
hier nicht dargestellten Fihrungsstegen versenkt unterge-
bracht.

In der unteren Verbindungswand 74 ist der abgesetztiec
Rand 85 so angebracht, daB au? ihn die Steckdose 72 mit
g 5

blindigem Abschluf in der Unterseite avfgesteckt werden
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i%ann. Um die Bautieﬁe méglichst klein zu halten, ist die
t Fronteinheit 83 an ihrem in Fig.3b sichtbaren unteren

.iRand 66 fur den Steckerbecher entsprechend angeschnitten.
Im librigen weist die Steckdose 72 in reziproker feise zu
dem Steckerkolben 71 Fiihrungsnuten 87 auf Anschnittfli-
chen 88, Schutzleiterkontaktfedern 89 und Stromanschluf-
buchsen 90 auf. |

In Fig.4, einer Art Lingsschnitt durch das Ausfith—
rungsbeispiel der “Steckvorrichtung, sind zundchst
die vier. Hauptgruppen zu unterscheiden, das Gehéﬁse, von
dem die Riickwand lol und die obere Verbindungswand 102
gut erkennbar sind, die Steckdose lo3d mit Steckerbuchsen-
block lo4 und Steckerbecher lod, dem Steckerkolben 1o6,
der in dem an die Riickwand lol angeformten Rohrstutzen
lo7 sowohl drehbar als auch austauschbar eingesetzt ist,
und schlieBlich die Frounteinheit 108 mit dem frontseitig
aufgesetzten Kreiswandaufsatz 109 und der an der Innen-
seite tlber angeformte Sidulen befestigten Platine 1lo fir
den nichtmdargesfellten Antriebsmotor, das in Teilen 111
mit teilweise in Flachbauform mit iehrfachschneckengetric—~
ben 112 ausgebildet dargesteilte Getriebe und die anderen
hier verdeckten Teile.

Flir die Fronteinheit lo& ist noch der Aufbau der
Schaltscheibe mit den in Kerben 113 einrastenden, radial
verschiebbaren Schaltelementen 114, dem mit dem linuten-
zeiger 115 einstlickig verbundenen Einstellritzeltrieb 116,
dem Stundenzeiger 117, den Flhrungsnuten 118 in der Tra-
gerscheibe 119 mit angeformtem Zalhnrad 120 und dem Zahn-
trieb 121 fir das Tageszeit-~Zeigerwerk ausfihrlich wieder-
gegeben, welch letzteres mit dem Getriebe 111 und dem Zahn-
rad 122 iber ein Schneckenradgetriebe @it der Velle des
Antriebsmotors in Verbindung steben. Ein Bestandteil des

grundlegenden Erfindungsgedankens der Hleckvorrichiung



. . Y- 0015525

tbesteht also auch in dem moglichst gedridngten Aufbau des
eingebauten elektrischen Geridts flir die Schalt- und/oder
Anzeigevorrichtung, hier unter bevorzugter Verwendung vdn
liber Kreuz in Flachbauform liegenden Mehrfach~-Schneckgnge-
trieben.,

7u der Steckdose 103 ist noch der Schutzleiter- bzw.
Erdungsbiigel 123 hervorhebend zu erwihnen, der auf am Bo-
den lo4 des Steckerbechers 1lob angefornte Stifte 125 le-
diglich aufgesteckt und aber durch den mindestens annshernd
um einen Spalt 126 hoéher liegenden unteren Rand des Rohr—'
stutzens 1lo7 und auBerdem durch eine Xase 127 an der Innen-
seite 128 der Fronteinhcit gegen Herausfallen gesichert
ist. In &dhnlicher VWeise wird der Steckerkolben 106 durch
den von innen mittels der Schraube 12%a mit dem Steckerkol-
ben l1ab verbundenen Schutzleiter~ bzw. Erdungsbiigel 129
mit der Schutzleiter-Kontaktfeder 130 mittels des iiber den
Rohrstutzen lo7 iiberstehenden Spannbiigels 131 gegen Heraus-—
fallen gesichert; der Schutzleiter- bzw. Erdungsbligel 123
und derjenige 129 sind durch die Leitung 132 miteinanderxr
verbunden.

Der Rohrstutzen 1lo6 weist an seiner innenseitigen
Randfl&che 133 an einer mittleren und-symmetrisch hierzu
entgegengesetzt un je 90° versetzten Stellen Nuten auf, in
die der Uberstechende Lappen des Spannhbligels 131 des Schutz~
leiter-~ bzw. Erdungsbligels 129 rastend einfidllt, so daBl der
Steckerkolben so definiert verdreht wexden kann, daB die
Steckerstifte 134 entweder horizontal, gegebenenfalls um
180° verdreht, oder scenkrecht in eine Hetzstechkdose einge-
steckt werden koénnen. Auf diese Velse kann die Steckvorriche
tung einmal an die mebhr- oder weniger zufidllige Einbauart
einer Netzsteckdose mit senkrechtem oder waagerechten Buch-
. senpaar und zum anderen an eine Verwencung im oberen oder in
unteren Bereich der Vandhihe angepaflt verden, wobel die

Fronteinheit von oben her oder von unten her hequem einge-
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sehen werden kann.

In Fig.5a (links) ist nochmals die Frontseite mit den
in Nuten 201 radial verschieblichen Schaltelementen 202 und
der aus diesen und der als mit umlaufendem Ring mit 24~
Stunden~iarkierung 203 versehenen Trigerscheibe gebildeten
Schaltscheibe,. dem Tageszeit-Zeigerwerk 204 und der durch-
ragenden Lageruhg 208 flir den den Umfang der Schaltscheibe
bzw, ihrer Schaltelemente abtsatenden Schaltfinger 206 des
nicht-sichtbaren Schalthebels dargestellt. Im rechten Teil
der Iig.ob ist der Steckerbecher 227 mit eingeformtem
Steckerbuchsenblock 228 dargestellt, in dessen Hilsenstiik-
ken 2298 mit seitlichen Durchbriichen, 230 die Kontaktbuch-
senfedern 231 mit tberstehenden AnschluRfahnen 232 cinsteck-
bar durch aufgesteckte Federclips 233 mit Usen in den riick-
wirtigen fonungen 234 so gehalten sind, dafl sie gegen lier-
ausfallen aus den Durchbriichen 230 gesichert sind,’ '

Hinter dem Steckerbuchsenblock 228 ist die innensei-
tige Randflﬁche~235 mit Huten 236 Ilir rastendes Einfallen
des iliberstehenden Lappens des Spannbligels 237 erkennbar,
der von innen durch die Schraube 238 mit dem Steckerkolben
(nur teilweise sichtbar) verbunden ist. Der Steckerbecher
ist mittels der Nut 239 in den abgesetzten Rand 240 der
unteren Seitenwand 241, sowie mittels der Flhrungsnasen
242 in die Nuten 243 der als angeformte Wandvorspriinge 244
ausgebildeten Sdulen mit Senkloch 245 filir eine hier nicht
sichtbare Schraube Iflir die Befestigung der ¥ronteinheit
biindig mit der Unterseite 2406 eingesteckt, Pir einen Aus-~
tausch der Stechkdose 227 gegen eine andere fir andere An-
schluBvorschriften braucht also lediglich dieser Becher-
teil entsprechend gecédndert ausgebildet zu werden.

In ¥ig.06 ist der ZEinbau der austauschbar eingesteck-
ten Steckdose 251 mit Steckerbecher 252 und Steckerbuchsen-
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block 253 einerseits und des in dem angeformten Rohrstut-
zen. 254 mittels Schutzleiter- bzw. Erdungsbiigel 255 und
Schraube 256 drehbar und austauschbar gehaltenen Stecker-
kolbens nach Entfernung der  Fronteinheit in Vorderansicht
dargestellt. Die Steckfiihrungen sind als an den Stecker-
becher 202 einstlickig angeformte Nutwinde 257, 258 einer-
seits und Sfégwand 259 ungeschnitten sichtbar, wobei die
letztere in der auf dem inneren Vandvorsprung 260 ange-
formten Nut 261 gefiihrt und der Vandvorsprung 26o auf der
Vorderseite mit einem verjingten Loch 262 ausgestattet aus-
gebildet ist, hinter dem das groRBere Senkloch 263 fiir den
Schraubenkopf gestrichelt angedeutet ist. An der Innensei-
te der oberen Verbindungswand 264 sind die Hasen 265, 266
angebracht, die in entsprechenden Offnungen der Innenseite
der Fronteinheit einschnappen, sowie in ihrer Nachbarschaft
die angeformten Zapfen 267, 268 fir die Abstandshalterung
von Teilen auf der Riickwand der Fronteinheit.

Fig.7a zeipgt die Fronteinheit in Seitenansicht, so
daR man gut die liber auf der Innenseite angeformte Sidulen
30l befestigte Platine 302 mit ihren ebenfalls angeformten
Lagerbdcken 303, 304 und der Lagerwand 305, sowie die eben-
falls angeformten Gewindestutzen 306 fiir die Befestigung
von dem hinterenfTeil des Gehduses her erkennen kann. Der
Kreiswandaufsatz an der Vorderseite ist mit 307 bezeich-
net, die rfasenzone mit 308 und ein an der Innenseite 309
zurlickgesetzt umlaufender Seitenwandstreifen mit 3io.

Mithilfe der auf der Platine 302 angeformten Lager-
bdcke 303, 304 und der Lagerwand 305, sowie den Lagerbdck-
chen 311, 312 mit schnappend aufgesteckten Ialtebligeln 313,
314 sind die iiber den Schneckentrieb 315 vom Anker 316 des
Hotors mit Stator 317 angetriebene Velle 318, sowie die von
letzterer ebenfalls iiber einen Schneckentrieb 319 angetrie-
bene Velle 320 gelagert, die ihrerseits mittels des Schnek-
kentriehs ?21 {iber den weiteren Getriebeteil 322 die Schalt-
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schelbe und das Tageszeit-~Zeigerwerk antriibt.

In der durchbrochen gezeichneten oberen rechten Ecke
der Fig.7b ist die Sprungschalt-Einrichtung mit Schalthe=-
bel 323 erkennbar, die fiber den von ihr beaufschlagten Zwie-
schenhebel 324 den eigentlichen Kontaktarm 325 betdtigt,
dessen Kontakt 326 dabei auf den Gegenkontakt 327 gedrickt
wird, indem die Spannfeder 328 bei Beaufschlagung des Zwi=
schenhebels 324 bereits mit kleiner Kraft ihren Eipp-Punkt
liberschreitet, so daB die Kontakte durch die Feder mit we=-
sentlich groBerer Kraft aufeinander gedriickt werden. Der
Schalthebel 323 wird sowohl tiber einen durch den Durchbruch
329 ragenden Schaltifinger (20€ in Fig.5) entspréchend dem
Programm auf dem Umfang der Schaltscheibe intermittierend
oder durch den Schieber 330 in eine Dauerbetriebsstellung
beaufschlagt, in welcher das Programm nicht wirksam ist.
Mit der Exzenterschraube 331 l1ldBt sich diese Schieberbe-
titigung einstellen. Die Kurvenausschnitte 332 entsprechen

den Aussparungen (86 in Fig.3) fiir den Rand des Stecker-
bechers.

Fig.8 gibt eine Vorderamsicht bzw. einen Schnitt C~C
in Fig.7b der Fronteinheit wicder, wenn man die Darstellung
der Fig.7b als GrundriB versteht. Erginzend zu den {iber-
einstimmend eingefiigten Bezeichnungen ist zu erwihnen, daB
der Stator 333 des Hotors die Wicklung 334 trigt.

Das wvorbeschriebene Ausfiihrungsbeispiel der Steck-
vorrichtung ist lediglich ein ~ wenn auch besonders anschau-
liches - Spezialfall vieler mSglicher Anwendungen des grund-
legenden Erfindungsgedankens der austauschbaren Montage
von Steckdose und Steckerkolben in Verbindung mit einem
elektrischen Gerdit -~ hier einer Schaltuhr - fiir die Betiti~
gung einer im Stromkreis zwischen den Anschliissen von Stek-
kerkolben und Steckdose wirkenden Schalt- und/oder Anzeige-
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einrichtung. Die hierbei erliduterten Besonderheiten lassen
sich nicht nur ohne weiteres auf andere einzubauende elek-
trische Ger&dte, wie Zihler- und MeBgerdte, auch in Verbin-
dung mit elektrophysikalischem Wandler fiir die Auswertung
eines Grenzwerts, und andere Arten von Zeitschaltgeridten
libertragen, sondern vermitteln auch eine mehrschichtige
Lehre fiir die Verwendung vom einstiickig angeformten Teilen
fir die Lagerung, die Steckfiihrung und die raumsparende An-
ordnung und entsprechenden Einbau unter Ausniitzung aller
Formanpassungen, nicht zuletzt fiir eine kostensparende und
fertigungstechniéch auiwandsparende Konstruktion mit Aus-
tauschmoglichkeiten der Stecker- und Buchsenelemente, so-
wie gegebenenfalls des elektrischen Geridts.
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1, Elektrische Steckvorrichtung

‘. mit einem in Netzsteckdosen passenden Steckerkolben,
einer aus Steckerbuchsenblock und Steckerbecher be-
stehenden Steckdose,

sowie mit einer hiermit in einem Gehduse mit Front-
und Rlickseite, sowie Verbindungsseitenwand baulich
vereinigten Schalteinrichtung zwischen den Anschliis-
sen von Steckerkolben und Steckdose,

enthaltend einen elektrischen Leistungsschalter der
Bauart eines durch ein Hebelwerk betdtigten Feder-
kontaktsatzes bzw. Quecksilberschalters, eines steu-
erbaren elektronischen Halbleiterschalters o.dgl. mit
mindestens zwei Betriebsstellungen bzw. -zustidnden,
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von denen mindestens eine(r) gemidB der Vorwahl einer
mechanischen und/oder elektrischen Stell- und/oder
Anzeigeeinrichtung auslésbar ist, '

dadurch gekennzeichnet, da8 das Gehiuse aus einem min-
destens die Riickseite (lol) mit einem insbesondere ein-
stiickig angeformten Rohrstutzen (107), in dem der Stek-
kerkolben (lo6) drehbar und an einer Mittellége und
symmetrisch hierzu entgegengesetzt winkelversetzten
Anschlédgen einrastend gelagert ist, und eine Verbin-
dungsseitenwand (241) enthaltenden hinteren Teil (2)
und einef hierauf passend ausgebildeten Fronteinheit

(8 ﬁzw. 109) mit an der Frontseite montierten Anzeige-
und/oder Bedienungseinheiten (9, lo) bestehend um die
Achse des Steckerkolbens (4) prismatischen Form: aus-
gebildet ist (Fig.1l, 4 und 5).

Elektrische Steckvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB der Steckerkolben (106)

in einem Rohrstutzen (107) bei verschieden wihlbarer
Steckerausriistung austauschbar eingesetzt und/oder
mittels eines die Wandung des Rohrstutzens iiberragen-
den und in Nuten (236) an der innenseitigen Randflé-
che (133) dieser Wandung einrastenden, insbesondere
mit dem Schutzleiter-~ bzw. Erdungsbiligel (129) vereinig-
ten Spannbligels (131) in bevorzugten Winkellagen, vor-
zugsweise in drei um 90° versetzten, mit zwei Stecker-
stiften (134) in einer zu einer Verbindungs-Seiten-
wand (39 bis 42) des Geh&duses parallelen Lage gehalten
und feststellbar gefithrt ist (Fig.2 und 4).
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3. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 und 2,

dadurch gekennzeichnet, daB die Achsen (11, 12) des an
der Riickseite (1) angeordneten Steckerkolbens (4) und
der in einer Verbindungsseitenwand (7) gehaltenen
Steckdose (6) einen rechten Winkel einerseits und die
Frontseite (14) mit der Achse (12) der Steckdose (6)

einen spitzen Winkel (15) andererseits einschlieBen
(Fig.1).

4. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB die Steckdose (103) mit
einem auf am Boden (124) des Steckerbechers (105) an-
geformten Stiften (125) aufsteckbaren Schutzleiter=-
bzw, Erdungsbiligels (123) ausgestattet und mittels an-
geformten seitlichen und riickseitigen Randvorsprungs
mit einer Nut (239) fiir einen an der zugehérigen Ver-
bindungs-Seitenwand angebrachten passend abgesetzt aus-~
geschnittenen Rand (240) einerseits und/oder nahe dem
. Boden des Steckerbechers (227) angeformten Fiihrungsna-
sen (242) fir Fihrungsnuten (243) an der Innenseite der
Verbindungs-Seitenwédnde austauschbar und steckbar ge-
filhrt und gehalten, sowie durch die aufliefende Front-

einheit (109) gegen Herausfallen gesichert ist (Fig.4
und 5).

5. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Amspriiche
1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, dal der Abstand zwischen
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AuBenfliche der Wandung des Rohrstutzens (107) und
der Verbindungs-Seitenwand mit der Steckdose (103)
mindestens anndhernd um einen Spalte (126) groBer ist
als die Hbhe des Steckerbechers (1o5) einschlieBlich
aufgestecktem Schutzleiter- bzw. Erdungsbiigel (123)
und der Rohrstutzen fiir den Steckerkolben (106) den
Rand des Steckerbechers (105) iiberragt (Fig.4).

Elektrische Sféckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB an dem Boden des Stecker-
bechers (227) als Steckerbuchsenblock (228) angeform-
te Hiilsenstiicke (229) mit seitlichen Durchbriichen an-
gebracht und in diese die Kontaktbuchsenfedern (231)
mit lberstehenden AnschluBfahnen (232) einsteckbar
sind, und mit rickwéirtigen Offnungen (234) ausgestat- ‘
ten sind, in welche Federclips (233) auf den Kontakt-
buchsenfedern (231) fiir deren seitliche Sicherung ge-
gen Herausfallen einsteckbar sind (Fig.5).

Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriliche
1 bis 6, '

dadurch gekennzeichnet, daB die Fronteinheit an dem
oberen in den prismatischen Teil des Gehduses eintau-
chenden Abschnitt des umlaufenden Seitenwandstreifens
(310) ibhrer Grundplatte mit einmer an der unteren Seite
(Unterseite) auf den prismatischen Teil des Gehduses
passenden Fldche Ausschnitte fiir Nasen (265, 266) an
dem letzteren, sowie an den iibrigen Teilen des Seiten~
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wandstreifens (3lo) Anschlagsansitze zur Auflage auf
dem oberen Rand des prismatischen Teils, sowie an den
den Stegen (206) mit Fihrungs- und Halterungs-Bohrun-
gen gegenliberliegenden Stellen Sidulen (306) fiir Schrau-
bengewinde aufweist (Fig.6 und 7)., '

8. Elekt£ische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1l bis 7,

gekennzeichnet durch einen an einer Verbindungs-~Seiten-
wand des prismatischen Teils durchragenden Schieber
(330) fir die Betidtigung eines Schalthebels bzw. Um-
schalters zur Arretierung eines Mittels (Schalter-
Zusatzvorrichtung 323) der Schalt- und/oder Anzeige-

einrichtung in einer der Betriebsstellungen bzw, einem
der Betriebszustinde (Fig.7).

9. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 8,

. dadurch gekennzeichnet, da die Stell- und/oder Anzei-
ge~Einrichtung in der Bauart eines zeitabhingig beauf-

schlagten Hebelwerks eines Zeitschaltgerdts ausgebil-
det ist.

lo. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1l bis 9, insbesondere 9, '

dadurch gekennzeichnet, daB der prismatische hintere
Teil des Gehduses einen um die Achse des Steckerkol-
bens rechteckigen Querschnitt und/oder die Innenseite
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der Riickwand angeformte Zapfen (268) fiir die Abstands-
halterung von Teilen auf der Riickwand der Fronteinheit .
(zB. Mehrfach-Schneckengetriebe - 315, 319, 321 -) und/
/oder die Fronteinheit auBen einen Kreiswandaufsatz
(307) fir die Front-seitig eingebauten Teile der Schalt-
und/oder Anzeigeeinrichtung und innen einen umlaufenden
Seitenwandstreifen (310) enthidlt, der mittels einer Fa
senzone (308) an die Verbindungs-Seitenwinde des Ge-
hduses angepalt ist und/oder die Fronteinheit an ihrer
Rickseite die ilibrigen Bauelemente der Schalt- und/oder
Anzeigeeinrichtung enthdlt (Fig.6 bis 8).

11, Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
9 und 1o,

dadurch gekennzeichnet, dafl als Stell- und Anzeigeein-
richtung ein Zeitlaufwerk mit Sprungerregung in den
einen Betriebszustand der Schalteinrichtung und verzo-
gertem Ubergang in den anderen Betriebszustand durch
ein Hemmwerk an sich bekannter Bauart dient, wobei min-
destens Einstellmittel fiir die Verzdgerung und/oder An-
zeigemittel fir den Betriebszustand in der Frontseite
der Fronteinheit eingebaut sind.

12, Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
9 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, daB als Stell- und/oder Anzei-
ge-Einrichtung ein Zeitlaufwerk dient, das eine durch
einen Motor (333, 334) in Umlauf gesetzte Schaltschei-
be (119) mit entsprechend einem Umlauf-periodischen
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Programm voreinstellbaren Schaltelementen (114) an
ihrem Umfang fiir die Betdtigung der Schalteinrichtung
und gegebenenfalls zur Anzeige des Schaltprogramms ent-
hilt, wobei mindestens die umlaufende Schaltscheibe
mit ebenfalls umlaufender 24-Stunden-Marlierung (1lo)
und/oder ein Tageszeit-Zeigerwerk mit feststehendem
12-Stunden~-Zifferblatt (9) - gegebenenfalls mit Ein-
stellritzeltrieb (20) fir beide - wahlweise auch Zfir
die Anzeige anderer GroBen als der Zeit vorbereitet -

in der Frontseite der Fronteinheit eingebaut ist (Fig.1l,
4 und 7)0

Elektrische Steckvorrichtung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, daB die Fronteinheit an der In-
nenseite zusammen mit einer iiber angeformte Siulen (30l)
befestigten Platte bzw., Platine (302) den Antriebsmo- ‘
tor, das Getriebe (322) vorzugsweise in teilweiser
Flachbauform mit Mehrfachschnecken-Getrieben (315,

319, 321), eine Sprungschalteinrichtung (324 bis 328)
und die Lagerung (33) fiir ihren nach der AuBerseite
durchragenden, auf dem Umfang der Schaltscheibe bzw.
ihren Schaltsegmenten ablaufenden Schalthebel (323)

mit Schaltfinger (34) enthilt.

Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daR die Stell- und/oder Anzeige~-
einrichtung als Grenzwertgeber ausgebildet ist, der die
Schalteinrichtung bei Uberschreitung von in Verbindung
mit Skalen verschiedener Teilung vorwidhlbar einstell-
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baren Grenzwerten mindestens einer physikaliéchen
GréBe, zB. elektrischer Strom bzw. elektrische Span-

nung, Temperatur, Lichthelligkeit o.dgl. bet&dtigt
Wirdo ’

-

15. Elektrische Steckvorrichtung nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet, daB die Schalteinrichtung.

die zwischen den Amnschliissen von Steckerkolben und
Steckdose fiir einen Starkstrom-Verbraucherkreis

liegt, einen aus Schwachstrom-Bauelementen ein-
schlieRlich eines Einstellers der Bauart eines elek-
trischen Widerstandes aufgebauten Steuerungskreis- 7
Teil enth&lt, wobei mindestens die Schwachstrom-Bau-
elemente an der Riickseite der Fronteinheit angebaut
und die zugehdrigen Einstell- und/oder Anzeigeelemente®
in der Frontseite der Fronteinheit eingebaut sind.

16. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
14 und 15,

Y

dadurch gekennzeichnet, daf der prismatische hintere
Teil des Gehduses einen um die Achse des Steckerkol=-
bens rechteckigen Querschnitt und/oder die Innenseite
der Riickwand angeformte Zapfen (268) fiir die Abstands-
halterung von Teilen auf der Riickwand der Frontéinheit,
und/oder die Fronteinheit auBen einen Kreiswand-Auf-
satz (307) fir die frontseitig eingebauten Teile des
Steuerungsteils der Schalteinrichtung, dh. fiir den
Einsteller, den bzw. die zugehdrigen Zeiger (19, 20)
in Verbindung mit Trédgern der Skalen (9, lo) verschie-
dener Teilung fiir die vorwidhlbaren Grezwerte bzw. die

- O -
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Lagerung eines Schalthebels o.dgl. und innen einen
umlaufenden Seitenwandstreifen (3lo) enth#dlt, der mit-
tels einer Fasenzone (308) an die Verbindungs-Seiten-
widnde des Gehduses amgepaBt ist und/oder die Frontein-
heit -an ihrer Rlckseite die librigen Bauelemente des

Steuerungsteils der Schalteinrichtung bzw. der letzte-
ren enthdlt (Fig.6).

17. Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daB die Stell- und/oder Anzei-
geeinrichtung als programmierbarer Digital-Zihler, ins-
besondere mit Ziffernanzeige ausgebildet ist und mit
einer Vergleicherschaltungs-Einrichtung fiir die Abgabe
eines Steuersignals zur Herbeiflihrung eines der Betriebs-
zustédnde der Schalteinrichtung bei Ubereinstimmung eines
vorwdhlbaren ZZhl-SOLL~-Signals mit einem fortlaufend
gednderten intern erzeugten und/oder von auBen zugefiihr-
ten IST-Signal ausgestattet ist.

~

18. Elektrische Steckvorrichtung nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet, daB die Vergleicherschaltungs-
Einrichtung in der Art derjenigen eines Digital-Zeit-
relais mit entsprechend der Zeit laufend gedndertem
IST-Signal ausgebildet ist. '

19, Elektrische Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
17 und 18,

= 10 =
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dadurch gekennzeichnet, daB der prismatische hintere
Teil des Geh&duses einen um die Achse des Steckerkol-
bens rechteckigen Querschnitt und/oder die Innenseite
der Riickwand angeformte Zapfen (268) fiir die Abstands-
halterung von Teilen auf der Riickwand der Frontein-
heit (zB. Zihler o.dgl.) und/oder die Fronteinheit
auBen einen Kreiswandaufsatz (307) fir die frontsei-
tig eingebauten Teile der Schalt- (zB. Programmier-
tasten) und/oder Anzeigeeinrichtung (zB. Leuchfziffern-
feld) und innen einen umlaufenden Seitenwandstreifen
(310) enthdlt, der mittels einer Fasenzone (308) an die
Verbindungs-Seitenwidnde des Gehduses angepaB3t ist und/
/oder die Fronteinheit an ihrer Riickseite die ubrigen
Bauelemente der Schalt- und/oder Anzeige-Einrichtung
enthdlt (Fig.6) bzw. (Fig.l1l).

- 11 -



0015525

B e A T 30 O o A e mn—rst

i, Richard Bier! . S, T T e . ‘
]277 Trcssfng'?n ] .



%

41

001'552’51




o 0
- Y, ,_o15_52§

¥ » 74
| R L A

/

E7

b ' T~

N T R T TG T T e N VRSN RN p i Qe at s e - AT T T SR s Tl gend G 0 T, WIS



0015525

¥
s (/-

. 00&

E

Ye/

P | -
P =

Pl Tiven



0015525

=3 &3 = e
A g Sy .

.2\052 loé 204

T 77777 777 77,

243
.

LN L L AL

Rz

>r. Richard Bierl

7217 Trossingen



0015525

o N
; 266 267 256 | 25% / 268 265
\\ // | — // 1 \ - N

L) 7 1262

L]
1

~ 263

WL

J 34
o birer
rossingen
snvwed 72 -



0015525
|
]
g
S

ERRRRRREENI]
N
\o
N
&3

|
<
[

.ln‘m 1 40¢

8¢

Y

‘\

N

o~
EENENENRANERENRNNRNAEN

T-94¢

N

| z Do/ S , q

o5t [ ! A = !m_ = e
g ANE ivalE

£ LI / \A i — \\ ___ __»% / “%W /\ | T f \

| %Nm\ 7 v\ \ \NW. \ﬂom u\ 0_\, &x,m." [ .\\wm 80g ) G0¢

. 9¢¢

92

Dr. Richard Bier!

7217 Trossingen
Convn vorre steenry



0015525

228 f |
// SNt /4% .
. T —— 0}
, 4og.. ]|
gog¢ 7
= |
omm\ “ SN
TI0
/34 S o=t |
B %m\. / AN \w _\ ¥ W
; / «vaJ\ clc 2

€% CSE bl °%%




D)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0015525

EP 80 10 1048

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER

o

m

ANMELDUNG (int.C13)
Kategorie]| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Angpruch
DE - Ul - 7 717 780 (GRASSLIN) HO1 H 43/02
* Seite 4, Zeilen 3 bis 25; . HO1TR 19/14
Seite 5, Zeilen 5 bis 8; H 01 R 27/00
Fig. 4 und 5 * 1
* Seite 5, Zeilen 9 bis 15 % 14
D DE - U~- 7 611 675 (GRASSLIN)
* Angpruch 1; Seite 4, Zeilen 2 bis 63
Fig. 1 und 2 * 1 RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C13)
DE - U1 — 7 828 557 (SUEVIA)
% Anspruch 1; Fig. #* 1,8 BO1 H 43/00
% Anspruch 2; Fig. * 17,18 | BOTR 13770
__ HO1 R 19/14
A DE - A - 2 208 445 (RICH) BO1 R 27/00
* Anspruch 3, Fig. 1 =% 1,12
A US -~ A -3 522 393 (BANATHY et al.)
* Spalte 3, Zeilen 1 bis 143
Fig. t bis 3 * 1
P KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
A US — A -3 996 546 (HUGLY) X: von besonderer Bedeutung
* ganzes Dokument * 1’4 A: technologllscherHintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
- T P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde

liegende Theorien oder
Grundsitze

kollidierende Anmeldung

: in der Anmeldung angefilhrtes
Dokument

aus andern Grinden
angefiihrtes Dokument

&: Mitglied der gieichen Patent-
' familie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstelit.
Dokument
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Priifer
Berlin 29-05-1980 HAHN

EPA form 1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

